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Der Hamburger Bundestagsabgeordnete der LINKEN, 

Prof. Dr. Norman Paech, verurteilt die Durchsuchungen der Generalbundesanwaltschaft sowie die Eskalations-Politik des Innensenators Udo Nagel in Hamburg.

"Die Bundesanwaltschaft und Innensenator Udo Nagel attackieren mit ihrer zero-tolerance-Politik die verfassungsrechtlich garantierten Freiheits- und Grundrechte von politisch aktiven Menschen in Hamburg. 

Mit der Konstruktion einer "Terroristischen Vereinigung" werden systematisch links-alternative Wohnprojekte, politische Initiativen und Projekte kriminalisiert. Im Zuge der polizeilichen Durchsuchungen wurden Computer, Telefaxgeräte und Kopierer sowie Unterlagen des "Archivs der sozialen Bewegungen" beschlagnahmt, um die Infrastruktur der Roten Flora, die sich als Informations- und Anlaufpunkt der Proteste gegen den G8-Gipfel zur Verfügung gestellt hat, zu zerschlagen. 

Die LINKE in Hamburg verurteilt die massiven Grundrechtsverletzungen der Generalbundesanwaltschaft und der Hamburger Polizei, die die gesamte Kritikbewegung gegen den G8-Gipfel kriminalisieren und einschüchtern soll. Wir fordern die Gewerkschaften und die Bürgerrechtsorganisationen auf, gemeinsam mit uns die Grund- und Freiheitsrechte zu verteidigen.

Es ist unerträglich, dass auf diesem Wege eine soziale Bewegung zu einer „terroristischen Vereinigung“ gemacht wird. Wir fordern den Bürgermeister Ole von Beust auf, sich von seinem Innensenator Udo Nagel zu distanzieren, der für Hamburg zunehmend untragbar wird.“
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